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Der Jugendbund djo-Deutscher Regenbogen, Landesverband Berlin e.V. (djo-Regenbogen Berlin) ist ein 

gemeinnütziger überparteilicher und überkonfessioneller Jugendverband und anerkannter Träger der 

Freien Jugendhilfe. Der Verband setzt sich für ein geeintes, demokratisches Europa ein, in dem der 

trennende Charakter von Grenzen überwunden ist. Im Rahmen unserer Jugendarbeit fördern wir das 

interkulturelle Engagement von jungen Menschen als Mittel zur Identitätsstiftung und Hilfe zur 

Integration.  

Auch das zweite Pandemiejahr stellte unseren Verband durch die vielfältigen gesetzlichen 

Einschränkungen der Jugendarbeit vor große Herausforderungen. Daher ist es besonders erfreulich, dass 

sich die unter dem Dach des djo-Regenbogen Berlin aktiven Jugendlichen, Ehrenamtlichen und 

Hauptamtlichen – wann und wo immer es erlaubt war – unermüdlich dafür einsetzten, Kindern und 

Jugendlichen gemeinschaftliche Begegnungen in Präsenz zu ermöglichen. Diese Anstrengungen haben 

uns einerseits viel Kraft gekostet, aber andererseits auch gezeigt, wie wichtig die Jugendverbandsarbeit 

in Zeiten einer Pandemie für die persönliche Weiterentwicklung der Kinder und Jugendlichen ist.  

Das erste Quartal 2021 wurde sehr stark von pandemiebedingten Einschränkungen geprägt. Angebote 

waren, wenn überhaupt nur in Kleinst- und Kleingruppen durchführbar. Das Ziel, Begegnung von Kindern 

und Jugendlichen so schnell und so uneingeschränkt wie möglich wieder durchzuführen veranlasste uns 

dazu, frühzeitig pandemiegeeignete Konzepte für die anstehenden Präsenzveranstaltungen zu 

entwickelten. So sind im Jugenddorf am Müggelsee Open-Air-Seminarräume für kleinere Projekte 

entstanden. Im Freizeit- und Gästehaus am Wald im Löwenberger Land wurden große Zelte und 

Terrassenschirme, Gartenstühle und Tische und vieles mehr angeschafft, um auch größere 

Veranstaltungen der Jugendverbandsarbeit im Freien durchführen zu können. Ab Mai starteten dann 

unsere regulären Projekte als Open-Air-Veranstaltungen, zunächst noch ohne Übernachtung. Durch die 

zusätzliche Open-Air-Ausstattung nutzten viele Mitgliedsgruppen die Möglichkeiten, um im Sommer und 

Herbst zusätzliche Präsenzveranstaltungen für Kinder und Jugendliche in unseren Häusern zu 

organisieren. Das freute uns sehr, da so Kinder, Jugendliche und junge Erwachsenen nach der langen Zeit 

der Lockdowns vielfältige Angebote unserer außerschulischen Bildung nutzen konnten.  

Den Höhepunkt des Jahres erlebten 100 Jugendliche und Ehrenamtliche des djo-Regenbogen Berlin im 

Sommer beim KULTURFEST 2021 im Freizeit- und Gästehaus am Wald. Das bunte Workshop- und 

Bühnenprogramm bot viel Raum für Begegnung und Freude, denn das Kulturfest des djo-Regenbogen 

Berlin ist auch ein Ort, um über den eigenen Horizont hinauszublicken und neue Freund*innen zu finden. 
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70-jähriges Vereinsjubiläum  

Kulturelle Bildung ist seit der Gründung des djo-Regenbogen Berlin vor 70 Jahren ein wichtiger 

Schwerpunkt unserer Jugendverbandsarbeit. In unserem Verband engagieren sich Kinder und Jugendliche 

in Musik- und Tanzgruppen sowie in künstlerischen und medienpädagogischen Projekten. Dabei nutzen 

wir die Mittel der kulturellen Bildungsarbeit, um die gleichberechtigte Teilhabe von jungen Berliner*innen 

mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen und das interkulturelle Miteinander zu fördern. 

Zu Beginn des zweiten Pandemiejahrs war es für kulturelle Gruppen nicht möglich, sich regulär zu treffen. 

Öffentliche Auftrittsmöglichkeiten, aus denen die aktiven Kinder, Jugendlichen und Ehrenamtlichen 

Anerkennung und Motivation schöpfen, waren im gesamten Jahr 2021 selten. Trotz unsicherer 

Perspektiven beschloss der djo-Regenbogen Berlin sein traditionell nach den Osterferien stattfindendes 

Kulturfest in die Sommermonate zu verlegen und durch ein ausgefeiltes Hygienekonzept zu ermöglichen. 

So kamen Mitte August bei strahlendem Sonnenschein 100 Jugendliche, Ehrenamtliche und Gäste zum 

KULTURFEST 2021 ins Freizeit- und Gästehaus am Wald im Löwenberger Land, um zu musizieren, zu 

tanzen und kreativ zu sein. Highlight der Veranstaltung war neben dem Bühnenprogramm mit kulturellen 

Vorführungen der djo-Mitgliedsgruppen, ein festliches Abendessen mit anschließender Open-Air-Disco. 

Dank der kinder- und jugendfreundlichen Corona-Verhaltensregeln für die Jugendarbeit im Land 

Brandenburg war es ein unbeschwertes, fröhliches Fest, welches sicher in Erinnerung bleibt. 

Landesjugendtag 2021  

Beim Landesjugendtag des djo-Regenbogen Berlin, der parallel zum Kulturfest am 14.08.2021 

durchgeführt wurde, fanden die turnusmäßigen Vorstandswahlen statt. Ninos Yonan vom Assyrischen 

Jugendverein Berlin wurde einstimmig zum Landesvorsitzenden wiedergewählt. Stellvertretende 

Landesvorsitzende sind Olga Zagrebina (JunOst Berlin) und Anke Dominka (Haus der Begegnung M3). 

Natalia Kelbler (Einzelmitglied) wählten die Delegierten wieder zur Schatzmeisterin. 

Für die zweijährige Vorstandsperiode 2021 – 2023 wurden folgende Schwerpunktziele festgelegt:  

- Stärkung der Vernetzung der Mitgliedsgruppen untereinander (z.B. Kulturfest) 

- Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit – insbesondere der zeitnahen Berichterstattung  

- Sicherung der Nachhaltigkeit durch die Gewinnung weiterer aktiver Vorstandsmitglieder 

- Gewinnung neuer Mitgliedsgruppen (z.B. Armenische Jugend, Tanzensemble Regenbogen) 

- Sicherung der Nachwuchsgewinnung durch den Ausbau von Ferienfreizeiten 

Zudem wurden durch den Landesvorstand längerfristige Organisationsentwicklungsprozesse eingeleitet:  

Einerseits ist es geplant, die Zusammenarbeit der beiden Landesverbände des djo-Regenbogen in Berlin 

und Brandenburg zu intensivieren und mittelfristig zu einer Fusion zu führen. Ziel ist es Ressourcen zu 

Bündeln und insbesondere auch den Brandenburger Landesverband zu stärken.  

Andererseits setzte sich der Landesvorstand zum Ziel die kulturelle Bildungsarbeit auszuweiten. Durch 

neue Mitgliedschaften des djo-Regenbogen Berlin in Fachverbänden, wie der Landesvereinigung 

Kulturelle Jugendbildung Berlin e.V., soll die fachliche Weiterentwicklung der Kulturarbeit in unserem 

Verband gefördert und neue Fördermöglichkeiten für die Mitgliedsgruppen erschlossen werden. 
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Impressionen | KULTURFEST 2021 

13.08. – 15.08.2021 im Freizeit- und Gästehaus am Wald  
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Jugendverbandsarbeit 

Ferien- und Freizeitmaßnahmen 

Seit mehreren Jahren verfolgt der djo-Regenbogen Berlin das Ziel, seine Angebote im Bereich der Ferien- 

und Freizeitmaßnahmen kontinuierlich auszubauen, insbesondere für die Kinder und Jugendlichen, die 

aufgrund ihrer familiären bzw. wirtschaftlichen Situation nur selten Gelegenheit erhalten, Ferien 

außerhalb der familiären Umgebung zu verbringen.  

Zu Beginn des Jahres 2021 musste die Skifreizeit von Dankezu e.V., die seit vielen Jahren traditionell in 

den Winterferien sattfindet, pandemiebedingt abgesagt werden. Die Osterfreizeit von Jugend Hilft 

Jugend e.V. in Buckow fiel zum zweiten Mal in Folge aus. Das von November 2020 bis Mai 2021 geltende 

Beherbergungsverbot machte die Durchführung von Ferienfreizeiten unmöglich. 

Erst im Juli 2021 konnte regulär eine kleine Ferienfreizeit unseres Verbandes im djo-Jugenddorf Ahlbeck 

stattfinden. Um Kinder und Jugendlichen, die am meisten unter den Einschränkungen gelitten haben, 

eine Auszeit und Erholung zu ermöglichen, kooperierten wir bei diesem Projekt mit dem Arbeitsbereich 

Hilfen zur Erziehung der djo-Bildungswerk Berlin gGmbH. So konnten elf Kinder und Jugendliche eine 

Woche auf der Insel Usedom verbringen und wieder Begegnung in einer Gruppe Gleichaltriger erleben. 

Aufholprogramm „Stark trotz Corona“ des Landes Berlin 

Anfang September 2021 wurde das neue Programm „Stark trotz Corona“ durch das Land Berlin 

ausgeschrieben, das die Förderung von zusätzlichen Angeboten der Jugendverbandsarbeit ermöglichte. 

Ziele des Programms waren der Wiederaufbau von persönlichen Kontakten zwischen jungen Menschen 

und die Wiedererschließung sozialer Räume durch attraktive Angebote der Jugendverbandsarbeit. 

Durch die zusätzliche Förderung von fast 30.000,00 Euro konnten von Oktober bis Dezember 2021 ca. 150 

Kinder und Jugendliche, die unter dem Dach des djo-Regenbogen Berlin aktiv sind, an zusätzlichen 

(Wochenend)freizeiten in unseren Jugendbildungsstätten teilnehmen.  

Dabei wurden folgende Projekte realisiert: 

09.10. – 13.10.21 | JunOst-Medienakademie im djo-Jugenddorf Ahlbeck 

11.10. - 15.10.21 | Herbstcamp mit der Hufeland Schule Berlin-Buch im Jugenddorf am Müggelsee 

18.10. - 24.10.21 | Ferienfreizeit des Hauses der Begegnung M3 im Jugenddorf am Müggelsee 

22.10. - 24.10.21 | Herbstfreizeit mit Schalasch im Freizeit- und Gästehaus am Wald 

19.11. - 21.11.21 | Herbsttreffen des Tanzensembles Regenbogen im Freizeit- und Gästehaus am Wald 

17.12. - 19.12.21 | Karatecamp von Dankezu im Freizeit- und Gästehaus am Wald 

Die umfangreiche Förderung der Maßnahmen erlaubte es uns, Kindern und Jugendlichen die Teilnahme 

an Ferienfreizeiten bei geringer finanzieller Eigenbeteiligung zu ermöglichen, welche die regulären 

Angebote auf dem Markt der Kinder- und Jugenderholung aufgrund ihrer besonderen Lebenslagen nicht 

nutzen können. 
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Impressionen | Karatecamps von Dankezu  

27.08. – 29.08.21 und 17.12. – 19.12.21 im Freizeit- und Gästehaus am Wald 
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Kurse der außerschulischen Bildung 

Im Jahr 2021 hat der djo-Regenbogen Berlin und seine Mitgliedsgruppen 14 Kurse der außerschulischen 

Bildung für ca. 370 junge Menschen durchgeführt, an denen sich Jugendliche und Ehrenamtliche mit 

unterschiedlichen kulturellen Hintergründen beteiligten. Inhaltlich standen insbesondere Kulturarbeit, 

Medienpädagogik und Gruppendynamik im Mittelpunkt. Im Rahmen der Kurse konnten die Jugendlichen 

und Ehrenamtlichen ihre sozialen und interkulturellen Kompetenzen erweitern. Sie entwickelten auch 

eigene Ideen, um sich gesellschaftlich stärker einzubringen.  

Durch die enge Zusammenarbeit mit MJSO, Jugendzentren und Schulen konnten wir im Jahr 2021 wieder 

neue Jugendliche und Ehrenamtliche erreichen. Darunter sind auch junge Menschen, die sich in den 

Schulstationen der djo-Bildungswerk Berlin gGmbH freiwillig engagieren und Mitglieder des 

Tanzensembles Regenbogen Berlin. 

Ausbildung von Ehrenamtlichen | Juleica 

Ehrenamtliches Engagement ist ein wesentliches Merkmal der Jugendverbandsarbeit. Der djo-

Regenbogen Berlin führt regelmäßig Ausbildungen für Jugendleiter*innen (Juleica) durch. Dabei stehen 

die Themen Migration, Integration und kulturelle Vielfalt im Vordergrund. 

Zu Beginn des Jahres 2021 musste die traditionelle modulare Juleica-Ausbildung aufgrund des Lockdowns 

wieder ausfallen. Im Mai und Juni fanden jedoch zwei Ausbildungen für Jugendleiter*innen als Open-Air-

Veranstaltungen mit einem ausgefeilten Hygienekonzept statt. Im Juli wurde eine weitere Ausbildung 

vom Haus der Begegnung M3 organisiert. Dabei war es uns wichtig, dass die Juleica-Kurse als 

Präsenzveranstaltungen durchzuführen, da insbesondere gruppenpädagogisches Praxiswissen nicht 

online vermittelt werden kann. Weiterhin wurden im Herbst zwei Erste-Hilfe-Kurse – vom djo-

Regenbogen Berlin und von Dankezu – veranstaltet. 

Im Ergebnis erhielten im Jahr 2021 ca. 30 Jugendliche und junge Erwachsene eine Juleica-Karte.  

Jugendverbandsarbeit in Migrantenjugendselbstorganisationen (MJSO) 

In MJSO ergreifen Jugendliche mit Migrationshintergrund die Chancen, die ihnen die Jugendverbands-

arbeit bietet, und organisieren sich selbst. Seit vielen Jahren unterstützt der djo-Regenbogen Berlin die 

Selbstorganisation in MJSO. Dabei steht die bedarfsorientierte Begleitung und konkrete Unterstützung 

junger Ehrenamtlicher im Vordergrund. Die Jugendverbandsarbeit im djo-Regenbogen Berlin wird 

entscheidend von den MJSO mitgestaltet. Der Assyrische Jugendverein Berlin und JunOst Berlin 

engagieren sich seit vielen Jahren im Landesvorstand. Amaro Foro stellt einen Kassenprüfer. So bringen 

die MJSO ihre Expertise ein, um die Interessen von jungen Migrant*innen und Geflüchteten zu vertreten 

und das interkulturelle Miteinander im Verband und darüber hinaus zu gestalten.  

Im Jugendmigrationsbeirat Berlin (JMB) e.V. sind drei Mitgliedsgruppen des djo-Regenbogen Berlin 

vertreten:  Amaro Foro, Jugend- und Kulturgemeinschaft Berlin sowie Kurdischer Kinder- und 

Jugendverein KOMCIWAN Berlin. Der Jugendmigrationsbeirat bündelt und vertritt die Interessen von 

jungen Menschen mit Zuwanderungsgeschichte in Berlin. Gleichzeitig bildet der Beirat einen 

Expert*innenkreis für jugend- und integrationspolitische Themen, der Politik und Verwaltung sowie 

andere zivilgesellschaftliche Akteure in ihrer Arbeit begleiten kann.  
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Impressionen | Ausbildung von Jugendleiter*innen 

24.05. – 28.05.2021 und 31.05. – 04.06.2021 im djo-Jugenddorf am Müggelsee 
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Jugendverbandsarbeit für, mit und von jungen Geflüchteten 

Mit dem Projekt „Jung, geflüchtet, selbstbestimmt“ fördert das Land Berlin Jugendverbände und 

Migrantenjugendselbstorganisationen dabei, zusätzliche Projekte der Jugendverbandsarbeit für junge 

Geflüchtete anzubieten. Der djo-Regenbogen Berlin unterstützt seine Mitgliedsgruppen, diese Förderung 

zu erhalten. So können neue Formate ausprobiert und junge Geflüchtete an die reguläre 

Jugendverbandsarbeit herangeführt werden. 

Seit 2016 unterstützt der Assyrische Jugendverein Berlin den Aufbau der Pfadfindermusikgruppe „Boduqe 

Suryoye“, in der sich junge Geflüchtete engagieren und auch an das ehrenamtliche Engagement als 

Jugendleiter*innen herangeführt werden. Im Rahmen der Projekte „RESTART mit AJB“ und dem AJB-

Adventsprogramm“ bot der AJB auch im Jahr 2021 trotz der unsicheren Pandemiezeiten geflüchteten 

Kindern und Jugendlichen ein kontinuierliches Freizeit- & Bildungsprogramm an – mit Ausflügen, 

kreativen Workshops, selbstorganisierten Aktionstagen und Assyrisch-/Aramäisch-Sprach-Workshops. 
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Corona-Aufholprogramm des Bundes 

Mitte des Jahres 2021 wurde auf Bundesebene das Programm „Aufholen nach Corona für Kinder und 

Jugendliche“ für den außerschulischen Bereich beschlossen. Dieses neue Förderprogramm des Kinder- 

und Jugendplans nimmt die Auswirkungen der Pandemie und ihrer entsprechenden 

Eindämmungsmaßnahmen in den Blick und ermöglicht Ferienfreizeiten, Begegnungs- und 

Bewegungsmaßnahmen, Ausbildungen für Jugendleiter*innen sowie internationale Jugendbegegnungen 

zügig umzusetzen. 

Durch die zusätzliche Bundesförderung von 62.510,00 Euro konnten im zweiten Halbjahr 2021 zahlreiche 

nationale und internationale Freizeit- und Begegnungsmaßnahmen des djo-Regenbogen Berlin und 

seiner Mitgliedsgruppen finanziert werden, von denen insgesamt ca. 200 Kinder, Jugendliche und junge 

Ehrenamtliche partizipierten. 

Im nationalen Bereich wurden folgende Projekte realisiert: 

22.07. – 29.07.21 | Ferienfreizeit des Hauses der Begegnung M3 am Hölzerner See 

03.07. – 11.07.21 | Juleica-Ausbildung des Hauses der Begegnung M3 im djo-Jugenddorf am Müggelsee 

13.08. – 15.08.21 | Kulturfest des djo-Regenbogen Berlin im Freizeit- und Gästehaus am Wald 

27.08. – 29.08.21 | Sommercamp von Dankezu im Freizeit- und Gästehaus am Wald 

12.10. – 15.10.21 | Herbstaktionstage des djo-Regenbogen Berlin im Freizeit- und Gästehaus am Wald 

10.12. – 12.12.21 | Herbstcamp für Meinungsmacher.innen im Freizeit- und Gästehaus am Wald 

17.12. - 19.12.21 | Wintercamp von Dankezu im Freizeit- und Gästehaus am Wald 

Internationale Begegnungen beispielsweise mit Israel, Japan, Kuba oder auch Russland konnten bereits 

2020 nicht stattfinden und wurden auf das Folgejahr verschoben. Aber auch die für das Jahr 2021 

geplanten internationalen Projekte unserer Mitgliedsgruppen Dankezu und Jugend Hilft Jugend sowie des 

djo-Regenbogen Berlin selbst fielen aufgrund der pandemiebedingten Reisebeschränkungen wieder aus. 

Nach der fast zweijährigen Unterbrechung unserer internationalen Jugendarbeit, fanden im Herbst 2021 

wieder Projekte unter Beteiligung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen aus verschiedenen 

europäischen Ländern statt.  

10.12. – 17.12.2021 | Internationale Begegnung „75 years of memory“ in Berlin 

20.09. – 27.09.2021 | Internationale Begegnung „Exploring Human Rhights“ in Berlin 

18.10. – 27.10.2021 | Internationale Begegnung „Pravde Jakhencar – Mit offenen Augen“ in Berlin 

Diese drei einwöchigen Begegnungen organisierte Amaro Foro e.V. für junge Ehrenamtliche aus 

Deutschland, Bulgarien, Frankreich, Italien, Litauen, Nord Mazedonien, Rumänien, Serbien, Ungarn und 

der Türkei in Berlin. Dabei standen die Themen Erinnerungskultur, Antiziganismus, Antirassismus und 

Empowerment auf dem Programm. 

Dank der zusätzlichen Förderung des Bundes insbesondere für nationale Aktivitäten, konnte der djo-

Regenbogen Berlin im Jahr 2021 besonders gut auf die Bedarfe seiner Mitgliedsgruppen eingehen. Die 

Akquise der zusätzlichen Bundesmittel ermöglichte es, frei gewordene Landesmittel für notwendige 

Beschaffungen im Zusammenhang mit Open-Air-Veranstaltungskonzepten einzusetzen. 
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Mitgliedschaften & Interessensvertretung 

Der djo-Regenbogen Berlin nimmt die Interessenvertretung seiner Mitglieder auf verschiedenen Ebenen 

wahr, beteiligt sich an jugend- und integrationspolitischen Auseinandersetzungen und fördert den Diskurs 

innerhalb und außerhalb des Verbandes. Dabei werden neben erfahrenen Multiplikator*innen auch 

junge Erwachsene in die Prozesse der Interessenvertretung eingebunden. 

Auf Bundesebene ist unser Verband in der djo-Deutsche Jugend in Europa, Bundesverband e.V. Mitglied. 

Neben der Teilnahme an Bundesjugendtagen und dem Bundesbeirat profitiert der djo-Regenbogen Berlin 

von den Bundesmitteln aus dem Kinder- und Jugendplan. Der Austausch und die Zusammenarbeit 

zwischen den beiden Strukturen konnte in den letzten insbesondere auf der geschäftsführenden Ebene 

intensiviert werden. 

Der djo-Regenbogen Berlin ist Mitglied des Landesjugendring Berlin e.V., dem Dachverband der Berliner 

Jugendverbände. Neben der aktiven Teilnahme an den Mitgliederversammlungen und den Haupt-

ausschusssitzungen partizipiert der djo-Regenbogen Berlin von Landesmitteln für Jugendverbandsarbeit, 

die er über den Landesjugendring Berlin als Zentralstelle erhält. Die Vertreter*innen des djo-Regenbogen 

Berlin bringen sich zudem in vielfältiger Weise in die Gremienarbeit des Landesjugendring Berlin ein: 

Seit vielen Jahren arbeitet Norbert Kapinos im Landesjugendring Berlin in der Steuerungsgruppe 

„Fördermodell Jugendverbände“ mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie mit. Er leitet 

auch die Kommission „Jugendhilfe“ im Landesjugendring Berlin. Des Weiteren ist Jana Marx, Buchhalterin 

der djo-Bildungswerk Berlin gGmbH, nach wie vor eine der Revisor*innen des Landesjugendrings. 

Norbert Kapinos und Johanna Bontzol vertreten gemeinsam mit weiteren Kolleg*innen aus anderen 

Jugendverbänden den Landesjugendring Berlin e.V. im Berliner Landesjugendhilfeausschuss mit dem 

Ziel, die Stimme der Jugendverbände und die Interessen von Kindern und Jugendlichen besser in die 

jugendpolitischen Prozesse in Berlin einzubringen.  

Der djo-Regenbogen Berlin ist zudem Gründungsmitglied des Bezirksjugendring Neukölln. Dieser setzt 

sich für die Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen, den Ausbau der 

strukturellen und finanziellen Absicherung der Jugendverbandsarbeit sowie die personelle Aufstockung 

in der Kinder- und Jugendarbeit in Neukölln ein. 

Jugendverbandsförderung 

Die Jugendverbandsförderung des Landes Berlin mit zurzeit ca. 150.000,00 Euro Zuschuss bildet die 

Finanzierungsgrundlage unserer Arbeit. Der djo-Regenbogen Berlin finanziert daraus hauptsächlich die 

personelle und strukturelle Ausstattung seiner Landesgeschäftsstelle sowie reguläre Ferienfreizeiten und 

Kurse der außerschulischen Bildung. In den letzten Jahren vor der SARS-CoV-2-Pandemie erhöhte sich die 

reguläre Jugendverbandsförderung stetig. Dies ermöglichte uns, den Anforderungen eines wachsenden 

Jugendverbandes auch durch entsprechende Strukturen in der Landesgeschäftsstelle und Förderbudgets 

für Maßnahmen zu begegnen. Seit 2020 wurde das Leistungsprinzip des Fördermodells ausgesetzt, mit 

der Folge, dass die Förderung der Verbände gleichbleibend ist. Dies bietet allen Trägern eine Planungs-

sicherheit für die unberechenbare Zeit der Pandemie. Ab dem Jahr 2023 wird das Leistungsprinzip 

schrittweise wiedereingeführt. 
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Mit der MJSO-Projektförderung erhalten seit 2016 Migrantenjugendselbstorganisationen unter dem 

Dach des djo-Regenbogen Berlin die Möglichkeit, ihre Verbandsarbeit auszubauen und nachhaltig zu 

gestalten. Darunter sind: Amaro Foro, Assyrischer Jugendverein Berlin, Camp One, Jugend- und 

Kultgemeinschaft Berlin (JUK), Kurdischer Kinder- und Jugendverein Komciwan Berlin und Verband der 

russischsprachigen Jugend in Deutschland - JunOst Berlin. Diese MJSO werden dabei vom djo-

Regenbogen Berlin bei der Konzeptionierung ihrer Jugendverbandsarbeit und der Verwendung der 

Fördermittel unterstützt. 

Zudem konnten Projekte mit jungen Geflüchteten des Assyrischen Jugendvereins Berlin über die 

Projektförderung „Jung, geflüchtet, selbstbestimmt“ des Landesjugendring Berlin zusätzlich finanziert 

werden. Mitte 2015 als Sofortmaßnahme vom Berliner Senat eingerichtet, um jungen Geflüchteten 

schnell Freizeit- und Bildungsangebote machen zu können, hat sich dieses Förderprogramm inzwischen 

in der Berliner Jugendverbandslandschaft etabliert. 

Einen großen Anteil der zusätzlichen Förderung im Jahr 2021 bildeten die Corona-Aufholprogramme des 

Landes Berlin und des Bundes mit einem Zuschuss von ca. 90.000,00 Euro. Dies ermöglichte uns dem 

großen Bedarf unserer Mitgliedsgruppen an Präsenzprojekten mit Übernachtung gerecht zu werden und 

zahlreiche Ferienfreizeiten und Akademien in unseren Jugendbildungsstätten zu veranstalten. Zudem 

konnten über dieses Programm auch wieder drei internationale Begegnungen von Amaro Foro e.V. 

finanziert werden. 
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Beteiligung an der djo-Bildungswerk Berlin gGmbH  

Der Jugendbund djo-Deutscher Regenbogen, Landesverband Berlin e.V. ist hundertprozentiger 

Gesellschafter der djo-Bildungswerk Berlin gGmbH. Deren Arbeitsschwerpunkte sind die Tätigkeitsfelder 

„Jugendarbeit“, „schulbezogene Jugendsozialarbeit“, und „Hilfen zur Erziehung“ (nach SGB VIII), sowie 

die „Rehabilitation und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen“ (nach SGB IX). Zur Erreichung ihrer 

Ziele betreibt die djo-Bildungswerk Berlin gGmbH auch drei Jugendgästehäuser.  

Außerdem engagiert sich das djo-Bildungswerk Berlin in sozial ausgerichteten Einzelprojekten, die 

insbesondere auf junge nach Deutschland zugewanderte Menschen ausgerichtet sind. Im Rahmen dieser 

Einzelprojekte wird kulturelles Engagement von jungen Zuwander*innen als Mittel der Identitätsstiftung 

und Hilfe zur Integration gefördert.  

Zu Beginn des Jahres 2021 begann mit „meinungsmacher.in für Respekt & Vielfalt“ ein neues Projekt für 

junge Berliner*innen mit und ohne Migrationserfahrung. Um Vorbehalten gegenüber Zuwanderung 

effektiv entgegenzuwirken und das interkulturelle Miteinander in Berlin zu stärken, entwickeln und 

erproben die Meinungsmacher.innen neue mediale Wege. Über einen eigenen Instagram-Kanal werden 

die Jugendlichen als Botschafter*innen zu Fragen der kulturellen Vielfalt direkt eingebunden, um 

insbesondere Gleichaltrige, die ihrer interkulturellen Umgebung skeptisch begegnen, sowohl online als 

auch bei Präsenzveranstaltungen zu sensibilisieren. „meinungsmacher.in für Respekt & Vielfalt“ ist ein 

Projekt in Kooperation mit dem djo-Regenbogen Berlin und wird bis Ende 2023 vom Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge mit Mitteln des Bundesministeriums des Inneren und für Heimat (BMI) 

gefördert. 
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Das Projekt „meinungsmacher.in im Kiez aktiv“ der djo-Bildungswerk Berlin gGmbH in Kooperation mit 

dem djo-Regenbogen Berlin konnte im September 2021 nach drei Jahren Laufzeit erfolgreich 

abgeschlossen werden. In dem Projekt wurde die Chancengleichheit und das interkulturelle Miteinander 

von Berliner Jugendlichen mit unterschiedlichen kulturellen, sozialen und wirtschaftlichen Hintergründen 

gefördert. Die Meinungsmacher.innen trafen sich regelmäßig, veranstalteten mehrtägige Mediencamps 

und bildeten sich zu ehrenamtlichen Jugendleiter*innen fort. Mit dabei waren auch Jugendliche, die aus 

Syrien, Palästina und dem Irak nach Deutschland geflohen waren und in Berlin ihre neue Heimat gefunden 

haben. Die veröffentlichte Broschüre dokumentiert exemplarisch die einzelnen Angebote von 

„meinungsmacher.in im Kiez aktiv“. Das Projekt wurde vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge mit 

Mitteln des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert. 

 

 

Berlin, 20.08.2022 

https://www.yumpu.com/de/document/view/65949659/2021-dokumentation-meinungsmacherin-im-kiez-aktiv

